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Es gehört zum Wesen einer Stadt, dass sie
sich entwickelt. Jede Generation hinter-
lässt ihre Spuren. Eine Stadt ist nie fertig
gebaut und so berechtigt der Wunsch ist,
einzelne Häuser oder Strassenzüge aus

vergangenen Epochen zu erhalten, so
verständlich ist auch das Anliegen jener,
die ihre eigenen Vorstellungen vom
Aussehen einer Stadt mit neuen Bauten
verwirklichen wollen.

Stadtentwicklung ist für uns ein Thema,

zwangsläufig, denn wir widmen
jedes Jahr einem Basler Quartier eine
Nummer. Diesmal berichten wir vom St.

Johann, das seinen Namen auf den Apostel

Johannes zurückführt.
Das Äussere St. Johann, das Viertel

rund um den Voltaplatz, gilt nicht
unbedingt als eine feine Adresse. Die
Bevölkerung ist geplagt von Geruchs- und
Lärmimmissionen, von Verkehr und
Industrie. Dazu kommen die jahrelangen
Bauarbeiten an der Nordtangente.

Wie gesagt: keine exklusive Wohnlage.
Aber das wird sich ändern, sobald der
Autobahnverkehr zwischen der französischen

A35 und der schweizerischen A2
von der Erdoberfläche verschwindet.
Darüber, zwischen dem Bahnhof St. Johann
und der Dreirosenbrücke, entwickelt sich
ein völlig neues Quartier: von Bäumen
gesäumte Boulevards, attraktive Wohnungen

und Dienstleistungszentren werden
das Äussere St. Johann zweifellos sehr
attraktiv machen. Gleichzeitig wird am
Brückenkopf mit dem Novartis Campus
ein Forschungs- und Entwicklungszentrum

entstehen, das in einer architektonisch

faszinierenden Umgebung neue
Arbeitsplätze für Menschen aus der ganzen
Welt anbietet. Viele von ihnen kommen
nur für eine begrenzte Zeit nach Basel und
werden auf Wohnraum in der Nähe ihrer
beruflichen Tätigkeit angewiesen sein.

Kein Zweifel: Was im Nordwesten
unserer Stadt entsteht, ist eine spannende
Angelegenheit. Ein ganzes Viertel verändert

sein Gesicht. Lesen Sie im neuen
Akzent die Geschichte eines Quartiers, in
dem sich Tradition und Zukunft ein
Stelldichein geben. Und weil viel vom Bauen
und von Stadtentwicklung die Rede ist,
schreiben wir im Feuilletonteil über
Architektur und das Architekturmuseum.
Für das Sahnehäubchen der neuen Nummer

sind wie immer unsere beiden
Kolumnisten, Carl Miville-Seiler und
Reinhardt Stumm, zuständig.

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre
viel Spass.

Herzlichst, Ihre Akzent-Redaktion
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